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GROßBAUPROJEKT TRIPSDRILL – 

FRAGEN & ANTWORTEN 

 
 

 
Was wird gebaut? 

Am Fuße des rebenbewachsenen Michaelsberges entsteht ein neues Erlebnis-

Areal mit zwei Gebäuden. Darin untergebracht: Erlebnisgastronomie & 

Außenterrasse, Tagungsräumlichkeiten, Bar, Tante-Emma-Laden Vinothek, 

Empfangsgebäude für das Natur-Resort inkl. Wellnessbereich mit Sauna & 

Schwimmbad, Indoor-Spielbereich & Outdoor-Wasserspielplatz. 

 

Wo entsteht das Projekt? 

Auf einem Areal von ca. 12.000 m² direkt vor dem Eingang zum Wildparadies 

Tripsdrill. 

 

Wann war der Spatenstich? 

Am 8. April 2025. 

 

Wie lange ist die Bauzeit veranschlagt? 

Etwa 2 Jahre, Eröffnung Frühjahr 2027. 

 

Was entsteht im Empfangsgebäude für das Natur-Resort? 

Zentrale Rezeption für das Natur-Resort 

Wellnessbereich mit Sauna, Schwimmbad und Außenbecken (4,5 Tonnen, 54 m3) 

Umkleidebereiche und Technikräume 

 

Was entsteht rund um das Thema Erlebnisgastronomie? 

Jeweils ca. 300 Sitzplätze innen & außen 

Thematisierung im Stil eines historischen Bauernhofs 

Bar, Vinothek, Tante-Emma-Laden 

Tagungsräume mit Blick auf das Natur-Resort 

Indoor-Spielbereich & Sanitäranlagen 

 

Wie sind die Gebäude verbunden? 

Ein unterirdischer Tunnel verbindet Rezeption und Gastronomie. 

 

Wie wird über den Baufortschritt informiert? 

Vor Ort: jederzeit sogenannte „Gucklöcher“ im Bauzaun; regelmäßig 

Presseführungen 

Website/Social Media: Landingpage, Posts 

 

Was ist das Ziel des Projekts? 

Ein erweitertes, ganzjähriges Angebot für Übernachtungsgäste, Tagesbesucher, 

externe Gäste aus der Region. 

 

Wie wird das Ganze thematisiert? 

Im typischen Tripsdrill-Stil – mit viel Liebe getreu dem Motto „Schwaben anno 

1880“, Erlebnisgastronomie im Speziellen als „historischer Bauernhof“. 

 


